
negs-und L Maars 

Breslau den i z. Jan. gestern durch den Kömgl. Geheimten Rath 
Des Ersten General Feldmarschalls des regle- und ersten Cammer-Hlrector, Herrn Puffen 
renden Fürsten von Anhalt Durch!, sind den imroduciret; der Krieges- und Domainen-
8 hllj. mit einem Theil der Armee die Neisse Rath, Herr Machnitzky, lst zum Directore und 
paßlret, um den Feind, welcher sich mit gros- der GlogauscheCrayß-Physicus, Herr H^ctor 
ser Eilfertigkeit allenthalben zurücke gezogen, Gtering, zum Aecano des gedachten Collegii 
über Iägerndorff zu folgen. Wie den alle bestellet worden ; die Assessores stnd, Herr 
erstnnllche Anstallten vorgekehret werden, um Docror Llppert, der Stadt-PhysicusHr. Do, 
so bald dle Witterung es verstatten möchte, ctor Hancke und der SyndicuS und Secreta-
die Operanones auf einer nlcht vermutheten rms, HerrCammer Advocat Schumacher, die 
Art mlt äusserstem Vlgueur fortzusetzen, in übrigen Beysitz r ader dtr Stadt Artzl und 
welcher Absicht aus Sr.Königl. Maj. übngen CblrurauS ^err Mischke, und Herr Putlitz, 
Landen undProvintzien über Crossen unter an- und der Hof Apotheker Herr Albmus, wobey 

zugleich der Sellentin als Cantzellst ange-
vottPferdenalsFouragcgeschlchet.um aufden nommen wurde. 
Schlesischen Grentzen 6 gewaltig starcke Ma- Madrit den 8- Decewbr. 
gazine anzulegen, mit welchen es so weit ge- Die BürgerUafft zu Mallaga hat sich 
kommen, daß aller erforderte Vorrath schon bey dem Ratk von CaiMier beschwöret,daß 
in Bereitschafft lst. die in ihrer Stadt et^bline f!emde Comtotrs 

Glogau den 14. Jan. ihrem Negotw l7nd Nahrung grossm Abbruch 
Das zum hiesigen Departement bestimte thaten. I n Cadl̂  sind 4 Register-Schiffe 

Colleglum Medicum und Samtans wurde aus Vera^Cru/und der Haoana angelanget; 
. die 

^5mo 1/4/. Sonnabends den 16. ̂ anua^ ^ o . / . 
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die^adung deS ersten bestehet in -^tausend Rückzuge bestünde, den der Schach Nadi von 
Piasters, des 2ten u. zten in 246^ 28, des 4ten freyen Stücken vorgenommen, um den Glen, 
in l48'>28 Plasters, wie auch m einer sehr tzen seiner Staaten näher zu kommen. I n 
grossen Qoalltltät Perlen / Cochemlle, auch eben diesen Briefen nmd gemeldet, es wäre ei-
Schnupff'abac, Zucker, Indigo und Ialappe. ne Person von dem Hofs des grossen Moguls 
Ale letzttM aus Spanien ausgelauffene Ne- zu Constantinopel angekommen, welche cber, 
zist r-Schlffe sind glücklich zu Vera-Cr^an-^ well sie keinen öffentl. Charactet hätte, bald 
gelanget. Der Nce-König von der Havana in lhr Land wiederzurüF kehren würde.Hurch 
hat vor einiger Zelt zwey Franhöschen Balan- diese Person hätte man inzwiichen vernonun, 
lbecs, die sich zu Cartagene befunden, einige daß der Schach Nadlr dem grossen Mogul 
Spanische Matrosen und Krlegev -Ammum- vor einiger Zelt zu w,ssen fügen lassen, was 
tion zugeschickt; diese haben herauf Mittel Massen er nut dcm Groß- Sultan Friede ge¬ 
bunden 2 Englische Co?sairen, wclche auf zchiossw hätte, welcher letzte ihm ein.n jährli-
den Küsten grossen Schaden thaten, nach ei- chen Tribut zahlte. Auf diese Nachricht 
ner sehr hartnackigen Gegenwehr zu über- hätte der grosse Mogul beschlossen, einenBot-
walligen, und die gantze Equipage ausser ei, schaffter an bis Pforte zu jchlcken, indem der 
«en Capitain und etlichen Matrosen, so man Schach Nadir versprochen, ihm die Passage 
zu Knegis-Gefaugne gemacht, über dte Klin- durch seine Lande zu gestatten. Dtsjer M l -
ge sprmgen zu lassen. Die Armee des I n - nister wäre folglich aufgebrochen; weil man 
fanten Hon Philipps hat in der letzten Cam- aber von ihm seit dem K me Nachricht erlan-
pagne 14 Mlll.onen Piasters zu unterhalten get, hätte der grosse Moaul sich entschlossen̂  
getost. Der Hof ist gegenwärtig beschäftiget eine andere Person seines Hofes über Surate 
so wohl die ausserordentlichen Fonds zu dem und Balsora nach Constannnopel zu senden, 
künftigen Feld-Zuge ausfindig zu machen, als Man glaubte übrigens, Schach Nadir hatte 
«uch durch angestellte Werbungen dlL nöthl- sich dieser Llst bedienet, weil er damahls be-
Hm Recruten vor dle Armee herbey zu schaf- fürchtet, von einigen benachbarten Dölckern 
fen Has Maltesische Krieges-SchiffSt. gegen Osten angegriffen zu werden. Sicss 
Johannes lst den 29sten abgewichenen Mo- Briefe fügen endlich auch hmzu, daß die ke-
naths zu Alicante emgelauffen unv bat die ventis, welches die Marme-Truppen l̂ ey den 
Nüchr'cht überbracht, daß es zwischen Öran Türcken sind, und deren Corps sehr zahlreich 
und Meillla 7 Algirische GallioMn, so an den ist, sich kürtzltch wegen unterbleibender Zah-
Küsten von Murcia durch lhreRauberey gros- lung empöret hätten, sie wären aber mit Gel¬ 
sen Schaden gethan, begegnet, zwey davon in dsrn, die man zu Kars aus den in oen Gegen-
Grund geschossen und die 5 übrigen verjaget den von Erzerum gewonnenen Ertzten W 
hätte. Magen, wieder besänftiget worden. 

Venedig den 19. Dec. Genua den 9. Dec. 
Vorgestern ist der Hertzog von Modena von Hie in der Nähe besindl. Englische Flotte 

der aüürten Armee hur angelanget. Aus verursachet hur viel Unruhe, um so mehr, da 
Constantmopel wlrd umerm 20 Nov. berich- man gehöret hat, daß 2 von unsern Schiffen, 
«et, daß man ab-rmahls über die Perser bey weiche im Begrif waren von Lissabon abzusê  
Kars einen Sieg erfochten haben wolle,5aher geln, wieder ausgeladen worden, damit sie den 
der G^oß-Sultan nach eingelauffmr Beträft Engländern mcht m die Hättde fallenmögten. 
»igung die Canonen lösen und öffentl. Freu- Unterdessen kehret sich dleRepubltc an dlese wie, 
dens-Bezeussungen anstellen lassen. Par i drige Aspecten gar nicht, sondern sie fähret 
«ulair-Briefe aber versichern einstimmig, daß fort die Krieges-Zurüstungen mit Nachdruck 
Dilstt Vonhl l l in weit^ nichts als ln dem zu poußirkll, und viele Batterie-und Feld-
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<»..^« î-m.« t» l̂ isen̂  Der König von mandiren wird. Hie Spanis.Ärme« steh« l» 

V « N « s Schiff», « ' !« ' '>« «WM A°< M",«!< V°'tz°,in °°>, L.!«n° !,!. b<,M>« 
3 . 3 ^ s,«i,^3n m,d endlich m!!°°n«n Na«r,ch!,«zt,««l«,chf»U»«rw,!!w«<H«> 

von hler adgezang.«. ^ Grentzen von der Wetterau. Hie We" 
Hie Nea'mc U«° welche ktzchin aus Spa- bungen werden m dem Churfütstenthum Ha-

U.^,?/r3H lvtder der Kaystr, noch der König von Preusi 
lad R «u 3 ^ um TW "n dem Golfo stn, wohm gedackler M.nschall als « H r o r , 
zahl^crulen, !» «.ul« ^v » auf der dentlcher Gezandter von m»em Hofe adae-
N k / o n ' P r o v ^ sch.Ht.worden mit Hanover i« K ^ v H 
m . . l ^ "> , ssn? l 3 Kanonen nach der Spa- ck^lt ,md; dahero dlefts Verfahren gar leicht 
nischw^V Ä : ^ n " " ' " undRepressalien nach sich 
hundert Sclavomer, L.cane« und Croalen ha> 3'chen kan. 
^l 'V^mm "DN^̂ ^ Der von Kö-
N l t 5 e m n^TaM e m " ^ aus mgsftld.und det0leicks^fca<hs^räsident, 
M-n< / s « m ^ Graf von Truch.es, sind gestern um 6 Uhr 
Kr eae's ^ 3 ? a hatten und dar.nn beschloß «ach.Mayntz abgere.set, um von Se-ten S r . 

WWinter- .Kayjerl. Maj,bey dem Churfürsten eine in 
Qua t i ^ " ' e l ^ ' ^ Conmncluren ettlschwgende Com-

Mens-Mmel zu mißlon auszur.chlen. Der erste von gedach, 
^ b - n ^ ? H Vermöge dieser Entschlieft len Herren wird morgen wlclm hier zurück 
cuna a ^ Infame«e.Re- erwartet; der-te aber durste wohl noch ei< 
k « 2 n " N a « Ein^^^^^^^^ der W.nt«, grosses spanisches Sch'ff, welches von Cad? 
^ n?<^« will aedachter Fürst sich nach M y , nach ^rtageneoehen wolle, und den Gou. 
^ e ! . b ^ ^ ^ ^ oe«neur d,eses Platzes am Bord hatte, an 

der Generat dem südlichen Theile von Mawmqve unter w 
R a f « L m d m N nee Batterie von 3. Canonen atwqdlret. 
« ! « ! ^ , m.nf » Nroun «st nach Deutschland Mehr denn 2000. Einwohner waren an dem 
X a a n a ? « ^ d«r Ufer auf einem Felsen, um dieses Sch.ff zu 
« N i n v u'n7arn^ defendmn. Unterdessen fand alles Wlder-
V s B " V wachn unpä« 'st, <om. standls und M »n«usMchm Feuers ohn-



geachtet der Chef b' Eftvabre Mit te l , sich zu cken und aufmarschiren, welcher aber solches 
nähern, und dle Bairerle zu rmniren. Hier- nach seiner bekandten Weise nicht abwartete, 
auf retmrte sich der Gouverneur von Carla- sondern Mtt grosser Ellfertigkeit die Flucht 
gene mit dem grösten Theil der Eqvlpaze an nahm, und von d n Unsuaen bis jenseit Neu-
das Land; weil es aber wegen des continuir- stadt verfolget wurde, woselbst sich unsre Ar/ 
lichen Feuers von dem Felsen nicht möglich mee setzte, und das Haupt-Qvarner an letzt 
war, d^s Schlff fortzubringen; so ließ man gedacht?« Orte aufschlug Bey den vor;e-
solches durch dleCbalo «pe ln Brand stecken, fallenen Scharmützeln sind eine gresse An-
und den darauf befindlichen Capitaln, seinen zahl Femde zu Kriegs-Gefangnen gemacht, 
Sohn und 6. Mann von der Eqvipage gefan- u"d viele Wagen mit Fourage erbeutet wor-
gen nehmen. Dusts Schiff war sehr relch den Diejenigen Oener, jo von dem Femde 
befrachtet, dessen Ladung über 160000. Ps. verlassen werden, plündern und vesperen sie 
Sterl. soll gekostet haben. Von denen auf vochcr ganhllch, wie sie denn Neustadt bey ch-
dem Felsen sich versamkten Einwohnern sind rem Abmar ch sehr Mitgenommen , und den 
einige getödtet und viele bleßlret worden. Bücg rmnster Da'^elles nebst 2. Rathsher-

Narnl den > 3. P^c. ren mit sich fortgeführet haben. 
Der Spanische Marschall ve Camp, Mar- Passau den 23 Dec. 

qv SDuchez, und d r Brygadier GrafCarafan, Der General Berenklau lst den 2osten von 
hier nachSchä-dmg und Braunau aufgebro¬ 

den 22. passato Mtt 1500. M^nn Infanterie chen, die Feldposten zu besich^en, und hat 
uno Cavallene von FoUgno abgeschickt wor- bcy der Retour den Gemral Barhianl zu S . 
den der Oestreichs «chwe^n Artillerie nachzu- Martin besuchet. Von dem Perenklaulchen 
setzen, sie haben aber selbige n cht mehr aus- Regiment sind 620. Mann den 2l sten die es 

nach Dltl 'na marschi et. Burahausen und 
nen, ohngeachtet sie 26 welsche Me,Un ln ei- Vllshofen sind noch von dem Gegentheil be-
nem Tage marschlret sind; inzwischen haben setzt. Unsere Vorposten sind heute verstärckt 
selbige doch 155 Gememe unb n . Offlciels und 6^o. Mann aus der Stadt nach dem 
vondenOezimchern alsGefanansemgebracht. Ober-Hause gezogen. 
Die Spanisch- und Neapolitanischen Trup- Lippstadt den 3. Jan. 
Pen werden nächster Tagen auseinander und. Zwischen dem 21- und 24sten Dec. ist das 
in die Winter-Qvartiere geben, und zwar die gantze Corps Hanöve lcke Truppen von 8ooo. 
erstem in der Gegend von Vlterbo,dle andern Mann, welches aus den Ntederlavden nach 
aber bey Monte Rotondo,Tivoll und dasiger dem Rhein marsthlret, auf den Wercken der 
Gegend. Neapel den 8« Dec. . Festung Geldern, den 24sten und folgende 3a-

Der König hat vermöge eines Relcripts ge aber bey Wesl und Xanicm den Rhein pas-
aus der K-iegs-Cantzley denen Baronen des stret. Dle Oestreichs. Truppen, welche gleich-
Reichs die ihnen in der ConstitUtion de An- falls herauf kommen, bestehen in ib.Batail-
no ^738. oenommene Criminal-Iurlsdickion lons und iO.E cadrons. 
über ihre Vasallen wieder eingeräumet. Der Leipzig den 9. Jan. 
König divertiret sich täglich mit der Jagd. Den 6ten dieses ̂ egen Abend trafen des Hn. 

Neuß den iz. Jan Hertzogs v. W lssenfelsHöchst. Dmchl. kier 
Nachdem sich die femdl Armee bis Schnei ein, und sitzten den folgenden Morgen dieNei, 

walde zurück gezogen, und daselbst Mine mach, st weiter nach Dero Nesidmy fort, 
te, Stand zu halten; so liessen des ersten Kö- Augsburg den zo. Decembr. 
tngl. General-Feldwarschaus und regieren DasHauptqvartler erKns. Armee ist zuFrie, 
den Fürstens von Anhalt HochfürNl. Durch!, dedera. Der Generai.F'ldmatschall Grafv. 
die unter Dero Commando siehende Armee 
en Otdre de Batallle gegen den Feind anrü, man saget, den Winter hltt zubringen. 
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